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7500 kamen, sahen und staunten!

Das Turnfest der Superlative im
Zürcher Hallenstadion vom 19. Juli

Was den über siebentausend Zuschauern, die
an diesem Nachmittag ins Hallenstadion
strömten, geboten wurde, war denn auch se-
henswert: Nach einer kurzen Einführung
durch den Leiter der Arbeitsgemeinschaft für
Altersturnen im Kanton Zürich, Walter
Lerch, und Begrüssungsworten von Regie-
rungsrat Dr. Peter Wiederkehr und National-
rat Dr. Hans-Georg Lüchinger führte Heidi
Abel durch ein abwechslungsreiches Pro-

gramm. Rund 1000 Altersturnerinnen und
Tumer zeigten bei den verschiedenen Gym-
nastikdarbietungen ihr Können, und die
Gruppe im Wanderkostüm, die singend ins
Stadion einzog, sprühte vor jugendlicher Le-
bensfreude. Ja, es dürfte schwierig sein, fest-
zustellen, wo mit mehr Begeisterung geturnt
wurde, bei den Altersturner(inne)n oder bei
den Kindern der Bewegungsschule von Ros-
marie Metzenthin, die mit ihren Darbietun-
gen in bunten Turnkleidern das Publikum
begeisterten.
Was diese zwei Generationen verband, wa-

Pund 1000 rtltersturnerfinnen/ haften sich wochenlang au/ diesen Nachmittag vorbereitet und
zeigten denn auch eine rei/e Leistung. Hier eine Gymnastikgruppe bei ihrer For/ührung.

Loto Lr. lakob

Dichtgedrängt in den Steden Sitzreiben des Hallenstadions ver/olgte ein begeistertes Publikum
das grossartige Programm und machte bei den von Lrau ^4escblimann gezeigten t/ebungen /reu-
dig mit. Loto ßeyeler



20

Vom Zürcher Turnfest sind noch zwei
schöne Preise nicht abgeholt worden:
2. Preis: Los Nr. 5069, eine Ferienkurs-
woche vom 22. bis 29. September im
Ferien- und Kulturzentrum «Laudinel-
la», St. Moritz.
4. Preis: Los Nr. 3485, Zweitägiger Auf-
enthalt für zwei Personen im Hotel
«Mulino», Ascona.
Die Gewinner melden sich bitte bei
Pro Senectute Zürich, Postfach, 8032
Zürich.

Indikationen

Behandlung gewisser Alterserschei

nungen. wie verminderte geistige
und körperliche Leistungsfähigkeit.
Ermiidungs- und Erschöpfungszu-
stände, Gedächtnisstörungen. Kon-

zentrationsschwache. Unlust,
Schlafstörungen, verzögerte Rekon-

valeszenz, mit dem Alterungspro-
zess einhergehende Vitamin- und
Mineralstoff-Mangelzustande, Involu-

tionserscheinungen, Haut-, Nagel-
und Haar-Dystrophien, wie sie im
Alter häufig vorkommen; als unter-
stutzende Massnahme bei Hyper-
lipidamie.

Eigenschaften

GERIAVIT PHARMATON vereinigt vier
sorgfaltig aufeinander abgestimmte
Wirkstoffgruppen, welche mit dem
Altern verbundene Beschwerden und
Abnutzungserscheinungen wirk-
sam bekämpfen und verhüten helfen:

• GINSENG-Komplex PHARMATON
(G115)

• Dimethylaminoathanol-Bitartrat
PHARMATON

• 20 Vitamine, Mineralstoffe und
Spurenelemente

• Cholin, Inosit, Lmolsaure und
Linolensäure

Der nach dem PHARMATON-Verfahren
hergestellte und standardisierte
Extrakt (G115) mit den Hauptwirk-
Stoffen aus der Wurzel Panax Ginseng
C. A. Meyer verleiht dem Praparat
eine stimulierende Wirkung auf die
psychische und physische Leistungs
fähigkeit.

GERIAVIT PHARMATON ist aufgrund
der Dimethylaminoathanol-Kom
ponente wirksam bei körperlichen
und geistigen Ermudungs- und
Erschöpfungserscheinungen. bei Kon-
zentrationsschwache, Vergesslich-
keit und schlechtem Schlaf. Das Pra-

parat vermag ausserdem die
Stimmungslage gunstig zu beeinflus-
sen, ohne jedoch aufzupeitschen.

Die im GERIAVIT PHARMATON eut
haltenen 20 wichtigsten Vitamine,
Mineralstoffe und Spurenelemente
sind in ihrer Dosierung dem Tagesbe-
darf des menschlichen Organismus

angepasst. Sie tragen zur Verhütung
und Beseitigung von Vitamin /Mineral-
Mangelzustanden bei, welche be-

sonders im Alter durch einseitige Er-

nahrung und schlechtere Resorp-
tion, aber auch bei starker geistiger
und körperlicher Anstrengung
(Stress-Syndrom) vermehrt auftreten.

GERIAVIT PHARMATON verbessert
ferner aufgrund der Inhaltsstoffe
Cholin, Inosit. Lmolsaure und Lino-

lensaure) den gestorten Fettstoff-
Wechsel und bekämpft Cholesterin-

Ablagerungen in den Gefassen.

Fur Diabetiker

Die Kapseln sind zuckerfrei und fur
Diabetiker geeignet. Es konnte in

einigen Fallen bei Altersdiabetes eine
Verbesserung der pathologisch
herabgesetzten Kohlenhydrat-Tole-
ranz festgestellt werden, so dass
eventuell die Tagesdosis oraler Anti-
diabetika unter ärztlicher Uber

wachung gesenkt werden kann.

Darreichungsform

GERIAVIT PHARMATON liegt in Form

einer modernen Suspensionskapsel
aus Weichgelatine vor, welche fol-

gende Vorteile aufweist:
Gleichmassige und reizlose Auf
nähme der Wirkstoffe im Dünndarm,
maximale Stabiiitat der Inhaltsstoffe,
bequemes Schlucken der Kapseln,
da sie im Mund sofort gleitfahig wer-
den. Die Einnahme erfolgt am
besten mit etwas Flüssigkeit.

Kontraindikationen und Neben
erschemungen

Bei vorschriftsmassiger Einnahme
sind keine bekannt.

Vr
Pharmaton AG

Abteilung Pharma
Lugano Bioggio

Gespann? warfen s/e an/ z'/zren vi«/?/-;??: v.Z.n.r.
C/zarZes Zac/zer vom Znssc/znss von Pro Senec-
fn?e Znrz'c/z, FFaZfer Lerc/z, Lez'/er eZer Zrèezïs-
gemez'nsc/za/f /nr ZZ?ers?nrnen z'm iLanfon
Znrz'c/z, nneZ P?ac/?präsz?/en? Dr. Pz'gmnncZ PTz'aZ-

mer. Fo?o P. Fzn?ZerÄ:nec/z?

Dr. Max Peer izncZ Dr. CarZ PcZznezfer, Präs?'-

äen? nnä FzzepräszzZenf cZer Sc/zwez'z. Ferez'nz-

gang /Zir ZZ?ers?nrnen, z'n voZZer Z&?zon nnä
s?c/z?/zc/z s?oZz, äas grössfe sc/zwez'zerZsc/ze Tnrn-
/es? Pz'eser Zrf aZs £/zrengäs?e mz?erZeZ>en zn
/tonnen. Fo?o P. Pz'neZerÄ:nec/z?



.Siegen« im Aamp/ gegen Frag/zeit; Fert/zi ZeZZ-

weger emp/ängf an i/zrem großen £/zren?ag,
«ac/z 25/ä/zngem wnermiidZic/zem £im(2 /zz>
das /4Ztersîwz?ten im Kanton Z«n'c/z, den wo/z/-
verdiente« ZZ/zzmens/razm'. Foto Feye/er

Volkstänze, das Trio Eugster begeisterte die
Zuhörer mit Hits aus seinem Repertoire, und
spätestens beim Auftritt des Nostalgiechors
Sirnach, der unter Leitung von Rosy Bieger
in farbenprächtigen Gewändern Schlager von
Anno dazumal zum besten gab, war die
Stimmung auf dem Höhepunkt. Selbst die
Zaghaftesten sangen bei «Das gibt's nur ein-
mal, das kommt nicht wieder...» kräftig
mit.
-Auch wenn die Veranstaltung in überwälti-
gendem Rahmen stattfand, so gelang es doch
vorbildlich, Sinn und Zweck des Alterstur-
nens dem Zuschauer nahezubringen. Ger-
trud Aeschlimann konnte sogar das Publi-
kum zu kräftigem Mitturnen animieren.
Nachdem Walter Lerch einige Ehrungen vor-
genommen und vor allem Berthi Zellweger,
der «Mutter des Alters turnens » im Kanton
Zürich, für ihre bahnbrechenden Verdienste
um das Altersturnen gedankt hatte, über-
brachte Stadtpräsident Dr. Widmer Grüsse
des Stadtrates, dankte den Turnerinnen und
Turnern für ihren aktiven Beitrag zur Ge-
sunderhaltung von Volk und Finanzen und
zog die glücklichen Gewinner der Preisver-
losung. Alles in allem ein grossartiges, wohl-
gelungenes Fest, dass einmal mehr zeigt,
dass sie durchaus «jung» sind, unsere Senio-
ren. Fernanda Sc/ierrer

Der ZVorta/gzec/zor Fir«ac/z, Fn'mmangimac/zer
par eztceZZence, wzzrde /izr seine mit so vieZ /«-
èrunst vorgetragenen SF/znaZzen von Znno
dazzzmaZ mit tosendem ytppZaas ZzeZoZznf.

Foto FeyeZer

Sie /zat gzzt Zac/zen, «unsere» idez'di ^4Z>eZ. PFenn

man so vieZe /agendZic/ze Fzzr«er(ïnne«j gese-
Zzen /zat, kann man dem eigenen ZZter wirkZic/z
entgegenZac/zen. Foto F. Finderknec/zt

ren der grosse Eifer und die Liebe zur glei-
chen Sache. Mochte Heidi Abel vor der
Pause noch ganz entrüstet fragen: «Sag mir,
wo die Männer sind ..?!», so wurde sie bald
darauf eines Besseren belehrt, als unter zak-
kigen Trommelklängen eine Gruppe von 200
Altersturnern einmarschierte. Das Senioren-
Musikcorps «Alte Garde» aus Winterthur
umrahmte die Veranstaltung musikalisch, die
Trachtengruppe Dielsdorf zeigte einige
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